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Ratsanfrage: Maßnahmen im zeitlichen Zusammenhang mit der Umsetzung der 

Anwohnerparkzone BU2 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren, 

die Anwohnerparkzone BU2 in Burtscheid ist realisiert, in zeitlichem Zusammenhang mit der 
Umsetzung fanden in Burtscheid Maßnahmen statt, die wir im Rahmen dieser Ratsanfrage 
hinterfragen wollen. 

1) Neue Piktogramme an allen Zufahrten in die Burtscheider Fußgängerzone, „Durchfahrt für 
Fahrräder ohne Einschränkung verboten“. 
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a. Wer hat diese Piktogramme beschlossen und in Auftrag gegeben, wie hoch waren 
die Kosten für diese Maßnahme? 

b. Warum wurden für die Durchfahrt mit dem Fahrrad keine Ausnahmezeiten 
festgesetzt, z.B. nachts oder Sonn- und feiertags oder außerhalb der 
Geschäftszeiten oder Kombinationen von Ausnahmen, wie sie in zahlreichen 
anderen Fußgängerzonen in Aachen bereits bestehen? 

c. Sieht die Verwaltung die strikte Ausgrenzung der Fahrradfahrer 7 Tage die Woche, 
24 Stunden am Tag im Einklang mit den Bestrebungen, „Fahrradfreundliche Stadt“ 
zu werden? 

2) Mit Umsetzung der BU2 beginnen Anwohner, Bürgersteige zu privaten, exklusiven 
Parkflächen umzunutzen, hier als Beispiel Friedrich-Ebert-Allee 42? 

a. Handelt es sich bei dem Bürgersteig um eine öffentliche Fläche, d.h. wer bezahlt den 
Betrieb dieser Fläche bzw.  wer hat die Errichtung dieser Fläche bezahlt (z.B. 
Grundsteuer, Pflasterung, Entwässerung)? 

b. Wer hat diese Umnutzung ggf. genehmigt? 

c. Sind weitere Umnutzungen von Bürgersteigen geplant, bzw. wie wird gegen die 
Umnutzung weiterer Bürgersteig-Flächen, z.B. in der Abteistraße vorgegangen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Christoph Allemand 
(UWG Aachen; Ratsherr) 


